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RUNDSENDEDIENST 

  

BUCHPROJEKT 

 

 

Titelbild des Rundschreibens:  
Die Archivkarte gehörte zu einer Absenderfreistempelmaschine „Francotyp C“ mit dem Wert-
rahmen E 1. Sie wurde am 17.5.1930 an die Crépin-Werke in Stettin ausgeliefert, die zur Nord-
deutsche Hefeindustrie A.-G. gehörten. Die Fabrik lag im Hafengelände. Sie ist gelegentlich auf 
alten Ansichtskarten zu sehen.  

Das Klischee mit Bäcker und Kuchen war dekorativ und  werbewirksam. Es wird noch heute von 
Sammlern des Motivs Pilz sehr gesucht. 1942 wurde die Maschine auf den Wertrahmen E 5 um-
gerüstet und zugleich mit einem neuen Klischee versehen - ohne bildliche Darstellung.  

Es gibt in anderem Zusammenhang Hinweise, dass in Absenderfreistempeln aus Tarnungszwe-
cken auf bildliche Darstellungen verzichtet werden sollte. Ob das der Grund war, ist nicht mehr 
zu belegen. 
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Die Arbeitsgemeinschaft berichtete vor 15 Jahren  –  Rundschreiben 201 
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❖ Memel, Plattenfehler der Wappenreiter-Ausgabe (Mi-Nr. 141 - 150)  –  Teil 10 
❖ Absenderfreistempel Stettin – Teil 4 
❖ Der Aufbau des Postwesens im Reichsgau Wartheland 

❖ Berühmte Schlesier in der Philatelie  Carl Gotthard Langhans 
❖ Die Entwicklung des Wappens der Hauptstadt Breslau 
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Die Arbeitsgemeinschaft berichtete vor 10 Jahren  –  Rundschreiben 221 

❖ Blindensendung – Nationaler und Internationaler Informationsversand 
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❖ Entwertungslochung durch Postanstalten 
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❖ Die „Sudetenland-Ecke“  –  Teil 5 (Neufassung): Not- und Befreiungsstempel Böhm. Leipa bis 

Buslawitz 

Das Gesamtinhaltsverzeichnis unserer Rundschreiben Nr. 1 – 244 (1959 bis 2019) und das Stichwort-
verzeichnis bis 2017 finden Sie auf der Homepage unter http://www.arge-ost.de/argewebsite/in-
dex.php/arge-rundschreiben.html. 

Das digitale Archiv umfasst zurzeit insgesamt ca. 150 Rundschreiben als PDF-Datei. Ausgewählte 
Beilagen können auf Anfrage durch die Redaktion digital bereitgestellt werden. 

 
 
Einladung der Arbeitsgemeinschaft Generalgouvernement 1939-45 e.V. 

Die Arbeitsgemeinschaft Generalgouvernement lädt unsere Mitglieder zu ihrem Sammlertreffen 
(mit Tausch) im Hotel Lüdenbach in Overath ein. Das Treffen findet am 13. April 2024 statt. 

Weitere Informationen erhalten Sie vom Vorsitzenden der Arge, Michael Schweizer.  

Telefon  07024-989810, E-Mail  michaelschweizer@t-online.de     
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Liebe Mitglieder, liebe Freunde der Arbeitsgemeinschaft,  

Wolfgang Köhn hat mit Unterstützung zahlreicher Sammlerfreunde das vor Ihnen liegende Früh-
jahrsrundschreiben Nr. 261 fertiggestellt in dem wir auch ganz herzlich unsere neuen Mitglieder 
Jürgen Keulartz aus Aachen und Christoph Thiel aus Görlitz begrüßen. Mögen Sie beide, viel Freude, 
neue Kontakte und Unterstützung in der Arge erfahren. 

Leider haben wir Todesfälle aus dem Kreis der Mitglieder zu beklagen. Wir verabschieden uns von 
den Sammlerfreunden Manfred Schulze, Martin Coch, Hans-Joachim Müller und Helmut Pflug. Wir 
wollen gern an die Kontakte und Gespräche mit ihnen und ihre Besuche auf den Hauptversammlun-
gen denken. 

Ich hätte Sie gern schon in diesem Rundschreiben zu unserer Hauptversammlung im Herbst einge-
laden – aber die Gespräche mit dem Parkhotel in Fulda, zu dem ich wieder Kontakt aufgenommen 
habe, konnten noch nicht abgeschlossen werden. Aber vielleicht merken Sie sich schon einmal den 
in Aussicht genommenen Termin vor: 11. bis 13. Oktober 2024  

Die Tagesordnung der HV und den Ablauf der Tagung werde ich dann im nächsten Rundschreiben 
vorstellen. Sf. Marcus Prandl aus Nürnberg hat seine Unterstützung bei der Vorbereitung zugesagt. 
Marcus und ich würden sich schon in den nächsten Wochen über Ihre Anregungen und Vorschläge 
zur Gestaltung der Hauptversammlung freuen. Bitte machen Sie mit, es erleichtert die Vorbereitung 
sehr. 

Unser Rundsendedienstleiter Hans-Olaf Engel hatte Kummer mit einem Paket – es war verschwun-
den. Glücklicherweise ist es nach intensiver Suche und Nachfrage wieder gefunden worden. Er hat 
die dringende Bitte, dass die Teilnehmer am Rundsendedienst sofort den Erhalt eines Pakets oder 
dessen Weiterleitung an den nächsten Teilnehmer ihm per E-Mail bzw. telefonisch mitteilen, so dass 
er genaue Kenntnis hat, wo sich das Paket gerade befindet. Außerdem ist es notwendig, dass der 
Versender vor dem Weiterversand an den nächstem Empfänger den Empfänger kontaktiert und 
fragt, ob er „empfangsbereit“ ist. Ein eventuell längerer Urlaub oder auch Kuraufenthalt des nächs-
ten Empfängers könnte problematisch werden. Für den Rundsendedienst haben wir vor einigen Jah-
ren eine Zusatzversicherung abgeschlossen. Diese Versicherung verpflichtet uns aber auch einige 
Rahmenbedingungen einzuhalten. Sf. Hans-Olaf Engel beantwortet Ihnen gern Ihre Fragen zum 
Rundsendedienst.   

Nun wünsche ich Ihnen allen viel Vergnügen bei der Lektüre des Rundschreibens und genießen Sie 
den beginnenden Frühling. 

Ihr 

Hartmut Saager 

In nunmehr 26 Folgen haben wir Ihnen die Aufgabestempel der Städte und Kreise in Ostpreußen vorge-
stellt. Nun ist es an der Zeit, dass wir einzelne Kreise überarbeiten. Das heißt, dass wir neue Stempel 
erfassen und gegebenenfalls Korrekturen vornehmen. Auch wollen wir qualitativ schlechtere Abbildun-
gen durch bessere Stempel ersetzen. 

Jetzt sind Sie gefragt. Bitte helfen Sie uns bei der Komplettierung der Stempeldatenbank. Schicken Sie 
uns bitte zeitnah Ihre Stempel bzw. Belege, die noch nicht in der Datenbank erfasst wurden, als Scan 
(mindestens 300 dpi) oder als Papierfarbkopie. Vorzugsweise aber als Scan. 

 



 
 
 
 

 

Straßburg-Passage in Görlitz seit 1908 

    Ansichtskarte 1922 

 
 

Vorlagen:  Wolfgang KÖHN 


